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lener Pflichttreue , vorzüglicher Lehrgabe und ausge¬
rüstet mit großer Kenntnis in den alten und nament¬
lich auch in den neueren Sprachen der hiesigen Lehr¬

anstalt seine Dienste gewidmet und in dieser langen
Zeit viele junge Leute in gründlicher und anregender
Weise unterrichtet und auf seine Schüler durch sein
Beispiel erzieherisch eingewirkt . Möge dem verdienten
Beamten , der infolge eines Gehörleidrns von seinem
ihm so liebgewordenen Beruf sich zurückzuziehen ge¬

nötigt sah, noch eine schöne Lebenszeit vergönnt sein!

sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .sj
Die Kgl . Regierung des Schwarzwaldkreises hat am
1. Mai 1896 die Wahl des Verwaltungskandidaten
Julius Feldweg von Calw , z. Zt . Stadtschultheißen¬
amtsassistent in Altensteig , zum Schultheißen der Ge¬
meinde Höfen,  OA . Neuenbürg , bestätigt.

— Infolge der an den Seminaren zu Eß¬

lingen , Nagold und Nürtingen vorgenommenen ersten
Dienstprüfung sind nachstehende Kandidaten zur Ver¬

setzung von unständigen Lehrstellen an Volksschulen
für befähigt erklärt worden : Dürr,  Johannes , von

Gaugenwald , OA . Calw , Re nt sch ler,  Jakob , von
Würzbach , OA . Calw , Sattler,  Albert , von Dscken-
pfronn . Weiß,  Heinrich , von Gechingen , OA . Calw.

Wildbad,  6 . Mai . Seine Majestät der

König  kam gestern Abend 11 Uhr mit Extrazug
zur Auerhahnjagd  hier an . Derselbe nahm auch
die Verwüstungen des letzten Hochwassers in Augen¬
schein. Um 8 Uhr heute früh verließ Se . Majestät
Wildbad wieder.

Nagold,  4 . Mai . Ein lang gehegter Wunsch

hiesiger Naturfreunde geht nunmehr in Erfüllung.
Die Höhe des Lembergs (die sog. Teufelshirn¬
schale wird gegenwärtig zu einer schönen Anlage aus
Waldpflanzen umgewandelt ; auch besteht die Absicht,
dort eine geräumige Schutzhülle zu errichten.

Stuttgart,  4 . Mai . In einer Versammlung
der Bauarbeiter  am SamStag sind die in den

Einigungsverhandlungen auf dem Rathaus festgesetzten
Punkte mit allen gegen 15 Stimmen angenommen
worden . Der Streik ist damit beendet . Heute früh
wurde die Arbeit auf den Baustellen wieder ausge¬
nommen.

Stuttgart,  4 . Mai . sStrafkammer .s

Wegen Vergehens der fahrlässigen Tötung hatte sich
heute der 16jährige Büchsenmacherlehrling Hugo Biber
von Ludwigsburg zu verantworten . Dieser und ein
anderer Lehrling namens Straub,  welche bei de«

Zeughausbüchsenmacher Hahn  zu Ludwigsburg in der
Lehre stehen, belustigten sich, dessen ausdrücklichem
Verbot zuwider , am 16 . März , als ihr Meister ver¬
reist war , damit , aus einer Zmmerpistole mit Flobert-
patronen zu schießen. Bald darauf betrat die 16jähr.
Julie Flaig  von dort , welche im Laborierbau daselbst
arbeitete und einen Auftrag zu überbringen hatte,
die Werkstatt und sprach mit Straub . Gegen diese
richtete nun Biber , die von Straub auf die Werkbank

gelegte Pistole , die er für nicht geladen hielt , wie er
angab , Spasses halber und um sie zu schrecken, ganz
aus der Nähe die Pistole und drückte sie ab . Zum

Unglück war aber die Pistole noch geladen , das Ge¬
schoß traf das Mädchen in den Hals , durchlöcherte
die Speiseröhre und setzte sich in den Halswirbeln

Amtliche Nekavatmachurrge«.

Bekaimlnrachmrg.
In Stammheim ist die Maul - und Klauen¬

seuche erloschen.
Die sr . Zeit verhängten Sperrmaßregeln sind

oufgehoben.
Calw,  den 5 . Mai 1896.

K. Oberamt.
Amtm . Gottert,  g . Stv.

Deutsches Reich.
Berlin,  5 . Mai . Deutscher Reichstag.

Der Reichstag beriet heute dasMargarinogesetz.
Z 1 betr . die Inschrift an Geschäftsräumen , wo gewerbs¬
mäßig Margarine verkauft wird , wurde debattelos
angenommen . Zu Z 2, Verbot der Vermischung von
Margarine mit Butter und Verwendung von Mager¬
milch zur Margarine , bemerken die Abgg . Fusangel
(Zentr .) und Klemm,  ihre Parteien stimmen ge¬
schlossen gegen diesen Z. Auch dem Abg . Weiß
<freis . Vp .) erscheint die Streichung des ß 2 in der

Kommissionssaffung als wünschenswert . Im Interesse
der Landwirtschaft und der Konsumenten verdiene die

Regierungsvorlage den Vorzug . Jskraut (Antise¬
mit ) tritt für die Kommisstonsfassung ein . Herbert
(Soziald .) befürwortet die Wiederherstellung der Re¬
gierungsvorlage . Minister Frhr . v. Hammer  st ein
betont , die Vorlage könne nur dann wirksam sein,

wenn ihren Bestimmungen von den Aufsichtsorganen
und der Polizei Geltung verschafft werde . Dazu
seien die verbündeten Regierungen gewillt . Der

Minister spricht sich schließlich für Wiederherstellung
der Regierungsvorlage aus . Ein absolutes Verbot
der Verwendung von Vollmilch würde einen großen
Teil der landwirtschaftlichen Betriebe schädigen Das

Gesetz solle nur den unlauteren Betrieb treffen.
Krzyminski  spricht namens seiner Freunde gegen

die Kommissionsfassung . Abg . Bachem als Vor¬

sitzender der Kommission erklärt , objektive Gründe
allein bestimmten die Kommission , die Herstellung der
Margarine mit Magermilch zu fordern , um ein posi¬
tives Ergebnis herbeizuführen , er sei aber bereit auf

die Kommissionsfassung zu verzichten . Barth  meint,

der Äommissionsbeschluß würde eine Verschlechterung
des Produkts zwangsweise Herbeisuhren . Plötz bittet
dringend bei dem Kommissionsantrag stehen zu bleiben.
Vor der Abstimmung wird über den Antrag Binde¬
wald debattiert , die käseartige Zubereitung mit Mar¬

garine zu verbieten . Müller - Waldeck  begründet
Len Antrag . Minister v. Hammer  st ein  erklärt,

die Mehrheit der Minister meine , daß in einem sol¬

chen Verbot eine Inkongruenz mit dem ganzen Ge¬
setz liege , er hält persönlich den Margarinekäse für
unnötig . Er habe hier aber den Standpunkt der

verbündeten Regierungen zu vertreten , wonach nur der

unlautere Wettbewerb durch das Gesetz getroffen werden
soll und müsse daher bitten , den Antrag abzulehnen.
Hierauf wurde der Antrag Bindewald , sowie die Kom-

missionsfafsung abgelehnt und Z 2 in der Fassung der

Regierungsvorlage mit großer Majorität angenommen.
Au Z 2 a , Verbot des Zusatzes von Färbemitteln,
sprechen sich die Abgg . Schmidt-  Jmmenstadt (Zentr .)

und vr . Clemm (natl .) gegen den Antrag der Kom¬
mission aus . Minister v. Hammer  st ein  bemerkt,

es sei neulich festgestellt worden , daß ohne Färbemittel
eine Margarine hergestellt werde , die der Butter in
der Farbe ähnlich sei. Um konsequent zu sein , müßte
man dann auch die Färbung der Butter verbieten.

Abg . Weiß (fr . Vp .) führt aus , das Verbot der
Margarinefärbung bedeute das Verbot der Butter¬
färbung . Graf v. Holstein (kons .) betont , daß die
Färbung der Butter keine Täuschung sei. Abg.
Müller (Antis .) ist für die Kommissionsfassung.
Abg . Herbert (Soz .) befürwortet seinen Antrag , den
Z 2a zu streichen , vr . Barth (freis . Ver .) schließt
sich dem Vorredner an . Deuringer (Zentr .) spricht
für das Verbot . Es folgen weitere Bemerkungen der

Abgg . Jskraut und Wurm,  welch ' letzterer den
Antrag Herbert unterstützt . Abg . Graf v. Bern«
storff  führt schließlich aus , daß die Welfen gegen
den Z 2a stimmen werden . Es folgt eine Reihe per¬
sönlicher Bemerkungen . Z 2a wird hierauf in der
Kommissionsfaffung mit 138 gegen 97 Stimmen an¬
genommen . Zu Z 2b Zusatz von Phenolphthalein
bemerkt Abg . Clemm,  er sei gegen diesen Z, da
das Phenolphthalein mit großer Leichtigkeit wieder
entfernt werden könne . Abg . Wurm  befürwortet
seinen Antrag , den Z 2b zu streichen. Abg . Weiß
stimmt dem Vorredner bei . Geh . Rat Vr . Hopf ist

ebenfalls gegen 8 2b , die Untersuchung im Reichs¬
gesundheitsamte hätte es zweifelhaft erscheinen lassen,
ob der Zusatz von Phenolphthalein ganz unschädlich
sei. Daß sich der Zusatz leicht entfernen lasse , sei

richtig . Z 2 b wird hierauf abgelehnt . Z 3, Anzeige¬
pflicht über den Verkauf von Margarine wird debatte¬
los angenommen . Bei Z, Kontrole der Fabrikräume
durch Beamte , bemerkt Abg . Schneider (freis . Ver .)
es sei ein zu großer Eingriff in das Privatleben , wenn

Beamte zu jeder Zeit , also auch bei Nacht , reoidiren
könnten . Minister v. Hammer  st ein  erklärt , die

Regierung lege auf die Kontrole einen großen Wert.
Die §8 4 und 5 (letzterer betr . die Auskunfterteilung
an Polizeibehörden über das Verfahren bei der Her¬

stellung der Erzeugnisse ) werden nach kurzer Beratung
in der Kommissionsfassung angenommen . Hierauf
vertagt sich daS Haus bis morgen 1 Uhr . T .-O . :

Fortsetzung der Margarineberatung , Gesetz über den
unlauteren Wettbewerb und Gesetzentwurf über die

Erwerbs - und Wirtschaftsgenoffenschaften . Schluß
5 -/4 Uhr.

Tayesneuitzkeiten.
Calw,  5 . Mai . Die Frauenarbeits-

schule  veranstaltete zum Schluß des Schuljahrs eine
Ausstellung der . von den Schülerinnen gefertigten
Arbeiten . Die Ausstellung war geschmackvoll arran¬
giert unv mit den einfachsten bis zu den schwierigsten
Arbeiten reich ausgestattet . Die aufgelegten Arbeiten
gaben ein Bild der tüchtigen Leistungen der Schule
und den Beweis , daß die Schule auch unter der jetzigen
Leitung auf der Höhe der Zeit steht und den heutigen

Anforderungen gerecht zu werden vermag.

* Calw,  6 . Mai . Am 1. Mai ist Hr . Prof.

Staudenmayer  am Reallyceum hierinden Ruhe»
stand getreten . 26 Jahre hat dieser Lehrer mit sel-
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fest . Die Verwundung erschien anfangs ungefährlich,
aber die Oeffnung in der Speiseröhre ließ Speisereste
hindurch gehen, welche eine Entzündung und Eiterung
in der Brusthöhle verursachten und nach 8 Tagen
den Tod des Mädchens herbeiführten . Der An¬
geklagte , welcher seinen Leichtsinn sehr bereute , erhielt
eine Lmonatliche Gefängnisstrafe , wobei die Straf¬
kammer als straferfchwerend ansah , daß er, obwohl
mit den Gefahren einer Schußwaffe bekannt , so leicht¬
fertig damit umging.

Stuttgart,  5 . Mai . Wie wir hören , wird
sich der Landtag,  abgesehen von den schon bekann¬
ten Gegenständen , noch mit einer Notstandsvor¬
lage  zu beschäftigen haben . Es ist eine Nach-
exigenz  zum Hauprfinanzetat 1895/97 zu erwarten,
im Betrag  von 400000 zu dem Zweck, in den
durch die Hagel - und Ueberschwemmungs-
schäden  des letzten Jahres betroffenen Gegenden
des ganzen Landes die beschädigten Straßen und
Brücken wieder herzustellcn und durch sonstige
Straßen bauten  den Einwohnern der betreffenden
Gemeinden Arbeitsverdienst  zukowmen zu lassen.
Hierunter ist auch die Straße vom Teinachthal
nach Nenbulach  inbegriffen . Wir sind überzeugt,
daß diese Forderung im ganzen Lande , insbesondere
in den schwer heimgesuchten Schwarzwald¬
bezirken große Freude  Hervorrufen und auch
bei den Abgeordneten einstimmige Bewilligung finden

werde.

Stuttgart,  5 . Mai . Hofbildhauer Curfeß
hat gestern Abend in Untertürkheim einen Schlag¬
anfall  bekommen . Er ist auf einer Seite gelähmt
und nicht transportfähig . — Derselbe war gestern
Abend auf dem Heimweg von Untertürkheim nach
Stuttgart und fiel zwischen Untertürkheim und Wangen
plötzlich nieder . Offiziere aus Stuttgart schafften ihn
mit Mühe in das Gasthaus zur Linde nach Unter¬
türkheim , wo der herbeigerufene Arzt alsbald einen
schweren Schlaganfall konstatirte und die Verbringung
des Kranken in seine Wohnung nach Stuttgart als
unrätlich bezeichnete.

Horb,  1 . Mai . Entwichen ist vergangene
Nacht aus dem hiesigen Oberamtsgefängnis ein wegen
Bettels Inhaftierter . Demselben gelang es auf irgend
«ine, bis jetzt noch nicht festgestellte Art , die Thüre
seines Gelasses zu öffnen und in den Bühnenraum
zu steigen . Hier fand er ein Waschseil , mittels dessen
er sich bequem zu ebener Erde herunterließ . Zur Vor¬
sicht hat der Flüchtling die beiden Leintücher aus seiner
Zelle mitgenommen , die aber wegen des geeigneteren
Seiles nicht zur Verwendung kamen und heute morgen
lustig im Winde flatterten.

— In Urach ist in der Nacht vom 30 . April
auf 1. Mai auf dem neuen Schulhause eine mit der
Aufschrift „ 1. Mai 1896 * und drei Menschenköpfen
bemalte rote Fahne aufgesteckt worden . Der Thäter
ist in daS umfriedete Anwesen eingestiegen und am
Blitzableiter auf das Dach gelangt . Am anderen
Morgen wurde er ermittelt und verhaftet.

Nürtingen,  4 . Mai . Gestern nachmittag
vergnügten sich einige junge Leute mit Böller¬
schi e ß e n . Der Böller sollte wieder geladen werden,
scheint aber von den vorherigen Schüssen noch warm
gewesen zu sein, denn kaum war das Pulver im Nohr,
ging der Schuß los und brachte das Pulverpäckchen,
das der Schütze in der Hand hatte , zur Explosion.
Das Gesicht des Unglücklichen ist so zugerichtet , daß
der herbeigerufene Arzt sofortige lieber führung in
die Tübinger Augenklinik anordnete.

Plochingen,  1 . Mai . Gestern fand indem
benachbarten Baltmannsweiler eine Hochzeit statt , wobei
der 13jährige Sohn einer Witwe beauftragt wurde,
während des Kirchgangs eine Schußwaffe zu halten,
bis der Zug zurückkäme ; unterdessen spielte der Knabe
mit dem Gewehr und zielte mehreremale im Ueber-
mut auf den 8 Jahre alten Sohn des dortigen Forst-
warts Klinger — plötzlich ging der Schuß los , wodurch
der Ladstock dem armen Knaben durch den Hinterkopf
fuhr , zum Auge herauskam und der Tod des Ge¬
troffenen alsbald eintrat.

In Schech st eiten,  Gemeinde Weidenstetten
hat sich in der Nacht vom Samstag auf den Sonntag
der Bauer Jakob Bosch in seiner Scheuer erhängt,
weil ihm auf der Heimfahrt vom Ulmer Markt am
SamStag 3 junge Schweine , die er daselbst gekauft
hatte , im Sacke durch Ersticken verendet waren.

Tuttlingen  5 . März . In Thuningen

ist ein sozialdem . Verein  ncch einem Vortrag
des Agitators Hermann  aus Stuttgart gegründet
worden , dem 20 Mitglieder beilraten . — In Wehr
OA . Schopfheim wurden einer Wahrsagerin die Karten
nebst einer gedruckten Anleitung ronfiScirt.

Pforzheim,  5 . Mai . Kaufmann Franz¬
mann  hier , eine als Kommandant der Feuerwehren
des badischen Landes weithin bekannte und um das
Feuerwehrwesen im Allgemeinen hochverdiente Persön¬
lichkeit ist gestern Abend an den Folgen eines Schlag¬
anfalles gestorben . Zu feiner Beerdigung werden
Deputationen aus allen Teilen Badens , sowie auch
aus dem benachbarten Württemberg eintreffen . Er
starb zur selben Stunde , als die hiesige Schützen¬
gesellschaft,  denn Vorstand er war , die Grund¬
steinlegung  zu ihrem neuen Schieß Hause  vor-
nahw . Tie genannte Gesellschaft ist eine der ältesten
ihrer Art und existiert nachweisbar seit 4 Jahr¬
hunderten.

Pforzheim,  5 . Mai . Wiederum hat ein
hiesiger Jagdfreund besonderes Jagdglück zu verzeich¬
nen . Herr Th . Ungerer  hat nämlich gestern 2
stattliche Auerhahnen  erlegt , ein Erfolg , der einem
Weidmann selten zu Teil werden dürfte.

Pforzheim,  5 . Mai . In der Oeffentlichkeit
wird angeregt , dem hier im Jahre 1455 geborenen
berühmten Humanisten Johannes Reuch ! in ein Denk¬
mal zu errichten , da bis jetzt in unserer Stadt nur
eine unbedeutende Straße an Pforzheims berühmtesten
Sohn erinnert . — Der Stadtrat hat den Ratskeller¬
pächter Seeger  von seinem Vertrage zum 1. Aug.
ds . Js . entbunden und den Ratskeller bereits zur
Wiederverpachtung ausgeschrieben . Ob ein künftiger
Pächter eher seine Rechnung finden wird als der
sonst durchaus tüchtige Seeger muß abgewartet werden.

Straßburg,  4 . Mai . Gestern abend kurz
vor 10 Uhr fand in der Langestraße in der Nähe der
Hahnengasse ein schwerer militärischer Exzeß
statt . Dem „ Elsässer " zufolge entstand zwischen einem
Unteroffizier  des Infanterieregiments Nr . 126,
der sich in angetrunkenem Zustande befand , und einer
Anzahl von Zivilisten auf bisher unaufgeklärte Ursache
ein Wortwechsel . Der Unteroffizier rief einige Pa¬
trouillen zur Hilfe , ließ diese das Seitengewehr auf¬
pflanzen und mit gefälltem Bajonett gegen die Menge
Vorgehen, welche sich inzwischen angesammelt hatte.
Mehrere Zivilisten wurden hierbei durch Bajonettstiche
verwundet , darunter einer , wie verlautet , schwer. Der
Unteroffizier wurde verhaftet und zur Hauptwache ge¬
bracht.

Potsdam,  4 . Mai . Der Kaiser  verlieh
dem Fürsten Ferdinand  von Bulgarien das Groß¬
kreuz und die Kette des Roten Adlerordens , sowie
den Ministern Stoilow und Petrow den Kronenorden
I . Klasse . — Fürst Ferdinand ist heute früh 2 '/ , Uhr
nach Coburg abgereist.

München,  5 . Mai . Fürst Ferdinand
von Bulgarien stattete im Laufe des heutigen Tages
dem hiesigen russischen Gesandten einen Besuch ab
und empfing den Gegenbesuch desselben , sowie des
Herzogs Siegfried  in Bayern . Am Nachmittage
traf die Prinzessin Clementine  von Koburg hier ein.

Berlin,  5 . Mai . Die „Berl . Korresp ."
meldet : Infolge eines Beschlusses des preuss . Staats¬
ministeriums sind die Beamten sämtlicher Refforts
neuerdings nachdrücklich darauf hingewiesen worden,
daß cs mit den Pflichten eines Staatsbeamten völlig
unvereinbar ist, sich an Agitationen zu beteiligen , welche
gegen dis Durchführung der Rcgicrungspolitik gerich¬
tet sind.

Kopenhagen,  5 . Mai . Die Vermählung
der ältesten Tochter des Kronprinzen , Prinzessin Luise
mit dem Prinzen Friedrich von Schaumburg-
Lippe  findet heute abend 8 Uhr im Palais des
Kronprinzen in Amalienburg statt.

Kairo,  6 . Mai . Reuter meldet amtlich : Die
italienischen Truppen rückten wohlbehalten in Adi-
grat  ein und entsetzten die Garnison.

Alexandrien,  6 . Mai . Die Cholera
breitet sich aus . Gestern kamen 17 Erkrankungen und
11 Todesfälle vor.

Vermischtes.
Württembergische Ausstellung für

Elektrotechnik und Kunstgewerbe . Stutt¬
gart  1896 . Die Arbeiten sind trotz der schlechten

Witterung rüstig vorwärts geschritten ; insbesondere
wird am ElektrizitätShaus und dem Gewerbedorf'
fleißig gearbeitet , so daß auch diese Gebäude gleichwie
die nahezu vollendete große Maschinenhalle rechtzeitig
fertiggcstellt sein werden . Der 40 m hohe Dampf - -
kamin , von dessen Krone 4 große elektrische Lampen
erstrahlen werden , wird bis Ende der laufenden Woche
aufgcmauert sein. — Die Ausstellungskommission ver¬
sendet gegenwärtig an die Aussteller das Reglement
für die Einlieferung der Ausstellungsgegenstände , dessen
genaue Beachtung nicht nur die Arbeit der Installation
wesentlich erleichtert , sondern vor allem auch im eigen¬
sten Interesse der Aussteller selbst liegt . Die Ab¬
lieferung der Maaren und Ausstellungsschränke hat
für die elektrotechnische Abteilung in der Zeit vom
10 . bis 25 . Mai in der Gewerbehalle , Lindenstraße,
für die kunstgewerbliche Abteilung in der Zeit vom
18 . bis 31 . Mai im K. Landesgewerbemuseum , Kanz-
leistroße , zu gesehen . Für spätere Einlieferung kann
keine unbedingte Annahme beansprucht werden . —
Die soeben erschienene Nr . 4 der „Stuttgarter
Ausstellungs - Nachrichten"  enthält außer den
interessanten textlichen Beiträgen eine wohlgelungene
Wiedergabe des Ausstellungsplakates,  eine
Ansicht der großen Maschinenhalle von außen , sowie
eine solche des Jnnenraumes , welche letztere die im¬
posanten Maßverhältnisse dieses 100 m langen und
25 m hohen Baues in eindrucksvoller Weise veran¬
schaulicht. Außerdem werden die mit vielem Beifall
aufgenommenen Reproduktionen photographischer Auf¬
nahmen aus der internationalen Gemäldeausstellung
fortgesetzt . Die Wiedergabe des berühmten , ebenso
humorvollen wie groß angelegten Gemäldes von Repin r,
„Antwort freier Kosacken auf ein Ultimatum des Sul¬
tans " verleiht dieser Nummer eme besondere Anziehung.

— Dr . Wohltmann Professor der Landwirt¬
schaft an der landwirtschaftlichen Akademie Poppelsdorf-
Bonn , ist von einer Forschungsreise aus Kamerun
zurückgekehrt . Er ist von der Entwicklung der Kolonie,
die er bereits 1888/89 bereiste , in hohem Grade be¬
friedigt . Insbesondere habe der Plantagenbau (Cacao^
Kaffee ) großartige Fortschritte gemacht . Das Kamerun¬
gebirge sei in Bezug auf Klima und Boden ein
Plantagenland ersten Ranges , und die Zukunft Kame¬
runs liege trotz seines bedeutenden Handels vornehmlich
im Plantogenbau , den Hamburger Kapitalisten jetzt im
Begriff stehen, in großartigem Maßstabe auszuführen.
Es habe auch den sicheren Anschein , daß unter den
von Prof . Wohltmann am Mungoflusss entdeckten
mesozoischen Kalkbänken wertvolle Mineralien liegen ^ ,
es werden Bohroersuche unternommen.

— Ein kurioser „Hexenprozeß"  ist in
voriger Woche in Ellenburg zur Verhandlung gekom¬
men . Ein Ehepaar war angeklagt , eine Frau eine
Hexe genannt zu haben . Der angeklagte Mann be¬
hauptete allen Ernstes vor dem Schöffengericht , dass
die Klägerin wirklich eine Hexe sei, denn durch ihre
Kunst seien seine Kinder mit Ausschlag behaftet ; daß
Brot und Butter in seinem Hause zu schnell zu Ende
gegangen seien, daran sei sie auch schuld gewesen.
Erst dann sei eine Aenderung eingetceten , als er be¬
sondere Maßregeln getroffen habe . Die Frau könne
auch die Gestalt eines schwarzen Katers annehmen,
und als solcher sei sie nachts um seine Wohnung ge¬
schlichen. Für seine Behauptungen , die natürlich un¬
geheuere Heiterkeit erregten , wollte er den Beweis
der Wahrheit antreten ûnd verlangte Zeugenver¬
nehmung . Natürlich wurde ihm dies nicht zugestanden
mit der Bemerkung , daß er wohl 200 Jahre zu spät
geboren sei. Er sowohl als seine Ehefrau wurden
zu je fünf Mark Strafe verurteilt.

— Welchen Wert di e Engländer der
Reklame  beilegen , geht am besten aus den nach¬
stehenden Angaben hervor , die aus Sells neuestem
„Dictionary of the Worlde Preß " entnommen sind.
Danach beträgt die Summe , welche die Londoner
Zeitungen und Zeitschriften für Annoncen einnehmen,
jährlich rund 4 Millionen Pfund Sterling oder nach
deutschem Gelds 8 0 Millionen Mark.  Hieraus
ergiebt sich, daß der Wert der Annoncen für London
jährlich beinahe ein Pfund Sterling oder 30 Mark
auf den Kopf der Bevölkerung ausmacht . Ebenso er¬
staunlich ist nach einer Mitteilung des Patentbureaus
von Richard Lüders in Görlitz die wertere Angabe,
daß die Gesamtauflage aller Londoner Zeitungen und
Zeitschriften sich gegenwärtig auf 1500 Millionen
Exemplare pro Jahr beläuft , worunter das bekannte
Weltblatt „The Times " wiederum die erste Stelle
einnimmt.
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Revier Calmbach.

Tannenstammholz-Vcrkauf auf dem Stock.
Am Samstag , den 16. Mai, vormittags 11'/- Uhr, auf dem Rathaus

m Calmbach in nachstehenden Losen:
Los
Nr.

Distrikt Kälbling
Abteilung

Stamm-Nr.
im Wald Stück Festm.

1
2

25. Kälblingswiese 1
51

bis
bis

50
115

50
65

110
112

3 15. Wulzenschlägle 116 bis 145 30 38
4 146 bis 195 50 60
5 196 bis 250 55 77
6 251 bis 304 54 80
7 16. Rollmiß 305 bis 354 50 80
8 355 bis 404 50 85
9 405 bis 454 50 100

10 455 bis 505 51 77
Das Holz hat günstige Abfuhr ins Enz- und Nagoldthal

Korrenberg.

L» - Marktverlegung.
Der auf 19. ds. Mrs. fallende

Jahrmarkt
ist mit Negierungsgenehmigung auf

Donnerstag, den 21. ds. Mts.,
verlegt worden.

Den 4. Mai 1896. Gemeinderat.
Vorstand: Haußer.

Revier Calmbach.

Nadelstammholz-
Verkauf

am Samstag,
^ ^ den 16. Mai,

vormittags 11'/-
^Uhr , auf dem
V Rathaus in
>Calmbach aus
den Abteilungen

28/31 des oberen Eibergplateaus, unterer
Gemcingrund des Distrikts Heimen Hardt,
aus den Winterschlägen des Distrikts
Kälbling, sowie Scheidholz aus den Di¬
stritten oberer Eiberg, Meistern, Hengst¬
berg und Heimenhardt:

Normal und Ausschuß Langholz Fm.:
74 I . Cl., 141 II . Cl., 102 III.
Cl., 261 IV. Cl., 47 V. Cl. und
18 V. Cl. Draufholz;

Sägholz Fm : 55 I. Cl., 27 II . Cl.
und 39 Hl . Claffe, sowie 29
Birken mit 5 Fm., 6 Eichen mit
0,59 Fm. , 1 Kirschbaum mit
0,19 Festm.

Revier Altensteig.

KolzWerkauf
am Montag,
den 11. Mai,
vormittags 11
Uhr,  in der
Linde in Schön¬
bronn aus dem

Staatswald
Buhler  Abt . Wolfacker, Jägerwies,
Forstwies:

Rm. : 25 Nadelholzscheiter, 355 Nadel¬
holz-Anbruch, sowie ca. 900 Rm.
Nadelreis und 50 Wellen Schlag¬
raum; ferner einiges Stammholz.

Gechingen.

Fmcmckus.
Am nächsten

Montag,  den 11. d. M.,
vormittags 11 Uhr,

wird auf dem hiesigen Rathaus ein ab-

^giger Gemeindefarren öffentlich ver-
Schultheißenamt.

Kr,var-Anzeige».

Calw.

Todesanzeige.
Teilnehmenden Freunden

und Bekannten gebe ich die
schmerzliche Nachricht, daß meine
l. Frau

Marie , geb. Hamann,
heute Dienstag morgen nach langem
Kranksein sanft verschieden ist.

Der trauernde Gatte
Conrad Fink

mit seinen5 Kindern.
Beerdigung Donnerstag  nach¬

mittags 1 Uhr.

Donnerstag abend  8 Uhr

Bibelstunde
im Bereinshaus-

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Aus dem Hause I . Pfeifer
in Stuttgart kommt demnächst ein

Klavierstimmer
hieher und werden gefl. Aufträge ent¬
gegengenommen bei der Red. d. Bl.

Meine anerkannt vorzüglichen
Hesme-Aosinen und

ßorinlhen
empfehle zu billigsten Tagespreisen.

_Ulbert

Skrohhüke,
für Herren und Knaben.

in schönster Auswahl und in jeder Preis¬
lage,
Feld-und Gartenhüle
billigst, empfiehlt

V . U . SvkZkenIv,
Hutmacher.

Danksagung.
Während der langen Krankheit und dem Hin¬

scheiden unserer l. Mutter und Großmutter
Louise Klaiber , geb. LoöHokz,

haben wir so viele Beweise von Liebe und Teilnahme
erfahren dürfen, daß wir uns veranlaßt fühlen, hiefür
unfern herzlichen Dank auszusprechen. Ebenfalls danken
wir für die Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte und
für die reichen Blumenspenden.

Gustav Klaiber.
Louise Blmncnihal geb. Klaiber.

Dcrnksclgung.
Für die vielen Beweise von Liebe und Teilnahme,

die wir beim Hinscheiden unseres lieben Galten, Sohnes,
Bruders und Schwagers

Gotthold Staiger
erfahren durften, sagen den herzlichsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Miirttkmbkrgische Vrioat-Feilkrvttstchkrlmgs-Gkfejlschast.
Die jährliche Gesellfchaftsveisammlung hat am 18. April d. I . den Rechen¬

schaftsbericht des Verwaltungsausschuffes über das Jahr 1895 genehmigt. Aus
diesem Rechnungsabschluß beehren wir uns folgendes bekanntzugeben:

Das gesamte Gesellschafts - Aktivvermögen  beträgt ^ 13951046 . 83.
Die Reserven und Sicherheitsmittel  der Gesellschaft bestehen in:

1) dem statutenmäßigen, ordentlichen Rsservefond(Ar¬
tikel 4 der Statuten) . . . »̂ 10442 623. 50.

2) der Reserve an Prämien . . . 1215897 . 74.
3) der Reserve für Brandschäden

aus 1895 . „ 75 578. 22.
4) der Dividendenreserve. . . . „ 850154 . 84.
5) den Rückstellungen der zu zah¬

lenden
Restdividende aus 1894 . , 365477. 31.
Dividende von 1895 . . . „ 1001315 . 22.

^ 13 951046. 83.
Die Gesamt -Versicherungssumme  beläuft sich mit dem rund 27 Will,

betragenden Zugang  im Jahr 1895 nach dem Stand vom 31. Dezember 1895 auf
— 915 262 350 ^ in 147 661 Policen. —

Die Prämien - Einnahme  erreicht im abgelaufenen Jahr die Gesamt¬
summe von . . 1806633 . 20.

An Brandschäden  wurden ausbezahlt . . . . .  653549 . 70^
Wie seit 15 Jahren  wird aus den Gcschäftsüberschüfseneins

Dividende von sechzig Prozent-
unter die Versicherten verteilt und allen denjenigen Versicherten auf den Verfall--
termin ihrer Versicherungen in dem Zeitraum vom 1. Juli 1896 bis 30. Juni 1897'
angewiesen, welche Mitglieder der Gesellschaft vor dem 1. Juli 1895 waren und
im Verteilungsjahr bleiben.

Calw , den 24. April 1896.
Der Mezirks -Agent : Gnril Georgit.
Zn KlebenM: Gustav UM.

4

IV. Lckvämmle, llkM, 6alv,
SpisKkI,

6o1L- iinL ?oMur1ei§teii,
H3 .11886A6H , gestickt n. scköll eingsraliwt.

VorkLUZZsUsrisii, Rosetten unä Doksln.
<!IS8LiegeI , einkacbu. äoppelt.

Tinnskmvn
von Lilckern

JA «-
sedöu u. billig.

Mein Lager in

korinlken imä kosmea
bringe in empfehlende Erinnerung, indem ich äußerst billige Preise zusichere.

D. Herio«.
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Vstsrsnsn -Vsrsin <üslw.
-/ Nächsten Tonntag nachmittags 3 Uhr findet die jährliche

Generalversammlung
bei Kamerad Rau statt.

Tagesordnung : Rechenschaftsbericht,
Neuwahl des Vorstands und Ausschusses,
verschiedene Anträge.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet freundlichst ein
der Uorstalld.

Die neu eingetreffenenliorinlke»
sind ausgezeichnet ausgefallen . Ich
empfehle dieselben bestens zu billigem
Preis.

Grnik Geovgii.

Hagel-Versicherungsbank für Deutschland
von 1867 in Kerlin.

Dieselbe hat mit dem 200,000 Mitglieder zählenden „Bund der Landwirte"

einen Vertrag abgeschlossen und in Folge dessen ihren Versicherten die weit¬

gehendsten Rechte eingeräumt , sie versichert Feldfrüchte unter den günstigsten

Bedingungen bei billigen Prämien und bietet dabei folgende Vorteile:

Die Mitglieder haben gleiche Rechte wie die Gesellschaft auch in Schaoenfällen
— im Obmannsvertahren darf sich jeder Beschädigte selbst einen Sachverständigen

wählen . — Die Schäden werden voll und ganz ohne Abzug ausbezahlt»

während die „ Norddeutsche " zehn Prozent abzieht » ebenso die meisten

andern Gesellschaften — Extrabeiträge zum Reservefond werden nicht

erhoben — nach Umfluß von 5 schadenfreien Jahren werden bis zu 50 "/ ° stei¬

gende Rabatte gewährt — bedeutende Reserven.

Nähere Auskunft erteilen : SReinIvi », Henerakageirtur in
Slullgsi »*, H. K . Hhngemach in Allöulach , ß . Kisekeu, Lehrer
in svachiel. Gemeinderat Kr . Wacker in Z>eckeupfroon. Hg. Wacker,
Maurermeister in Kokzöronn , K . Kahn , Maler in Gsteksheim.

Agenten werden überall angestellt . "TS

DoMl-Hchziegel
in naturroter Farbe und schwarz imprägniert , unüber¬
troffen in Qualität und Construktion » mit doppeltem
wirklich praktischen Sch tust an Kopf und Seiten,
wodurch absoluter Schutz gegen Schneewehen erzielt
wird , empfiehlt unter Garantie für Wetterbeständigkeit

MI MM, 6slv.

8M «!i«ür
. mltl«!
^Us»a »m
Mlinü-

sollt mit '

S»üiR «lItl«stWW
/« / )»»»»L/0, ^0 ll

den^potkeken
WWWM und vrogerien.

Wenn ein 3ekwein
nicht frißt o. sonst schlecht fortkommt,
benütze man das so sehr beliebte „ Otzv
DölLsr ' svks bllsst - u . k ' rsss-

pulvsr für Lcstwoin « " . Per
Schachtel 5V bei Wieland § Pflei-
-erer » alte Apotheke.

Nbbitte.
Die gegen Emilie VoIlmsr,  Witwe

hier , gemachten beleidigenden Aeußs-
rungen nehme ich als unwahr zurück und
leiste hiemit Abbitte.

Gechingen,  den 4 . Mai 1896.
Gottfried Mack.

Zivderön Lrkolg
bringen die bewährten u . hochgeschätzten!

Ls -is sr ' s

Einige Haglöhner
finden sofort Beschäftigung bei

Chr . Kirchherr»
Sägwerk Station Teinach.

?5sL 'srLÜ22 - LarLDbllsn
sicherstes gegen Apctitlosigkeit,
Magenwch ^ schlechtem ver¬
dorbenen Magen acht in Pak
L 25 Pfg . bei Wieland H Pflei-
Lerer in Calw » Ernst Unger in
Gelingen.

Ottenbronn.
Ich suche zu sofortigem Eintritt einen

^verlässigen , tüchtigen

Knecht.
Ulrich Holzäpfel,

Bauer.

^ l 'ct c !r

>

I lirscr -r Ecpkn ».

Gutes

Schuhfett,
pr . Pfund 40 A empfiehlt

Fr . Gärtner » Gerber.

Rohnen «nd -Cvrrnlhrn
empfehle in frischer , stielfreier Ware
bestens.

A . Schaufler,
Badgasse.

Vll8 Vvstv — MrksswÄtz
gegen SüchrnkrSfrr,
Ilirsin , Llöhr , Ulmrisrn.
Sl «tNSusr, . Wollen ic. ist da«
beim sticichSpa!k»la»u in Berlin geschützte

Solche?3
ist nur in»

Glüsern zu«
haben zu SVH.s

§0 I
L und 4

Ibvrmelm 8pri!reo
hiezu i 3L ober LO

, bl« »inzis ^ rak>lisch«n,
mit grbtzler Svritzkast, wetche

„ daS»Tburmelin" inLir«nilrgen-
' sten Riizru.Win iellragenu.bnburch

^bedeutend on Lhurmelin-Pulber lpgren.
>„ Lhurmelin ' ist stet» voriälhig in
Lakw bei Carl Sakmann;  in
Hompelscheuer : I . F . Sturm;
in Simmozyeim : K. H. Eh mert;
in Weit d. Stadl : A u g- Kern;
in Mkdöerg : Ad . Flauer;

Das Schlagen von 50 obm

Kalksteinen
vergibt

Ziegelei Hirsau.

AM

Lmil Qsokgii
0 /i >_ Vl/. ML M

Ein solider , tüchtiger

Hausknecht,
der womöglich beim Militär oder schon
in besseren Wirtschaften gedient , findet
Stelle im

Obere « Bad , Liebenzell.

W i l d b a d.

Maureru. HLeinhauer
gesucht.

Einige tüchtige jüngere Maurer und
Steinhauer finden bei hohem Lohne
ballernde Beschäftigung bei

Werkmeister Knsuss.

Unterreichenbach.
Ich suche zu sofortigem Eintritt

einen soliden

Kausknecht.
G . Schlanderer

zum Löwen.

Althengstett.

Aferdverkanf.
Ein gutes Zug¬

pferd hat , weil über¬
zählig , billig zu ver¬
kaufen.

K08l 8lä 1)6>
kssbs unct bllllssis 8S2UssqUS »s!
liedr. kitr L 8cklmrtzr,«LN I

8eknÄb . 6münck.

Frisch gebrannter

Aalk.
Ziegelei Hirsau.

Mckergefuch.
Ein selbständiger , tüchtiger Bäcker,

welcher auf dauernde Stelle reflektiert,
wird gesucht.

Nähere Auskunft erteilt Seeg er,
Bäcker.

Eine freundliche

Wohnung
von 2 Zimmern mit sonstigem Zubehör
hat bis Jakobi zu vermieten

Creuzberger z. Stern.

Mu86 unä kalten

vsrdsn soiwell und siebsr getötet
<Irir<:!i Lpotii . I 'roibevK 's <velit28ck)

Z -Lttsuliuelieii.
blsuseiien. Haustieren uilü OeüÜKel
unsebädlieb. zVirkunK tausendLeb >
belobigt . vos . 0,50, IM u. 1,S0 in I
der ^ polstsks in l -isbsnLSlI.

6so Oötser 's ventiin stillt sn§enbliek-
lieb den Ledmern

unä küllt äissslben so aus, (lass sie ivLeder
vis die ^esilndsu xsbrauelit ivsrden
können ; p. §1. 50 ? kA. mit ausk. 6s-
brnnckskmv. bei Melsnä L ? üsiäsrsr,
Lite Lpotbsks in valv.

Kcrtw . Arucktpreise crrn 2 . Wai 1896 .

Getreide-
Gattungen

Vor¬
iger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Im
Rest
gebt.

Ctr.

Höchst.
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

Kernen neuer
Weizen neuer
Gerste , alte

neue
Dinkel , aller

neuer
Haber , alter

neuer
Bohnen
Wicken

Summe,

44

40
2

44

40
2

— l 86 ! 86

38

47

35

39

10

50

Nieder¬
ster

Preis

20

90

Ver¬
kaufs-

Summe

Gegen de»
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

mehr IIweniA

63

273 50

14

11

Schrannenmeister

>336150
W . Schwämmle.

Druck und Verlag der A. Oelichläg  er ' schen Buchdruckerei in Calw . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw.
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